
Gegen Frankreichs reichsten Unternehmer wird wegen Geldwäsche
ermittelt
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Gegen den französischen Milliardär und Chef des LVMH-Luxusgüterkonzerns Bernard Arnault
und den russischen Oligarchen Nikolai Sarkisov wird laut der Pariser Staatsanwaltschaft
wegen des Verdachts der Geldwäsche im Alpenort Courchevel ermittelt.

Alle Augen sind auf Courchevel gerichtet. Eine Voruntersuchung wegen Geldwäsche in dem
Luxus-Skiort in den französischen Alpen wurde gegen den Franzosen Bernard Arnault und
den russischen Oligarchen Nikolai Sarkisov eingeleitet, wie die Pariser Staatsanwaltschaft
jetzt mitteilte.

Bereits seit 2022 läuft eine Voruntersuchung, der Staatsanwaltschaft auf wegen verdächtiger
Transaktionen gegen den Milliardär Bernard Arnault und den Russen Sarkisov. Die
Staatsanwaltschaft geht davon aus, dass diese Transaktionen den Tatbestand der
Geldwäsche erfüllen könnten.

Die Zeitung Le Monde berichtete unter Berufung auf die französische Finanzfahndungsstelle
Tracfin, dass der 55-jährige russische Milliardär Sarkisov 2018 im Rahmen eines komplexen
Geschäfts, an dem Firmen mit Sitz in Frankreich, Luxemburg und Zypern beteiligt waren, 14
Wohnungen von einem einzigen Verkäufer für etwa 16 Millionen Euro erworben hatte.

Obwohl er als Käufer gilt, taucht Sarkisovs Name nirgends in den Büchern der Firma auf, die
den Kauf getätigt hat. Die Firma mit dem Namen La Flèche soll drei weitere
Immobilieneinheiten von einer weiteren Firma gekauft haben, die offenbar ebenfalls Sarkisov
gehörte.

Durch den Verkauf der Immobilien an sich selbst konnte der Russe laut der Zeitung einen
Gewinn von 1,2 Millionen Euro verbuchen.

Bernard Arnault, der das Luxusgüterimperium LVMH leitet, wird verdächtigt, Nikolai Sarkisov
18,3 Millionen Euro für die Transaktion geliehen zu haben. Anschließend soll er die Firma La
Flèche erworben haben und damit Eigentümer des Immobilienportfolios geworden sein.

Der Eigentümerwechsel könnte dazu gedacht gewesen sein, „die genaue Herkunft der Gelder
zu verschleiern“, so Le Monde. Die Ermittler gehen davon aus, dass Nicolai Sarkisov durch
das Geschäft insgesamt zwei Millionen Euro verdient hat, wissen aber nicht, wie viel er für
das Darlehen gezahlt hat.

Bernard Arnault ist laut dem Forbes Magazine im Moment nach Elon Musk der zweitreichste
Mensch der Welt.


